Symphony Prague in Stechau

Der Schlossherr hat gutes Wetter versprochen – und Wort gehalten: Auf dem Rasenplatz vor dem Schloss in Stechau strahlt die Sonne, während 2200 Zuhörer den berstenden Klängen von Beethovens „Fidelio“-Ouvertüre lauschen. Es spielt die Symphony Prague, am Pult steht Stefan Britvik, der rechts und links von Rehen und Pferden beäugt wird. Die 22. Brandenburgischen Sommerkonzerte sind auch eine Entdeckungstour. Stechau ragt heraus: Das Schloss wurde 1992 vom Münchner Rechtsanwalt Bardia Khadjavi-Gontard gekauft und für mehrere Millionen restauriert.

Jetzt wird es regelmäßig für Veranstaltungen genutzt. Die schnellen Läufe, hinreißenden Tempowechsel von Carl Maria von Webers Fagottkonzert verbindet der Tscheche Petr Nemecek als Solist mit glasklarer Intonation. Das tröstet über die Violinromanze von Beethoven hinweg, die Konzertmeister Miroslav Vilimec  darbietet. Sei’s drum: Spätestens bei der 8. Sinfonie von Dvorák sind alle Musiker in ihrem Element. Das Allegro ma non troppo klingt derart erhaben, dass das abschließende Feuerwerk wie hineinkomponiert erscheint. 
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